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AUFGABENSTELLUNG  Stimmungsbarometer Artenschutzprojekt „Bee Wild“ von Frutura, 5. Welle

METHODE  Computer Assisted Web Interview (CAWI) im Gallup-eigenen Onlinepanel „gallupforum“

GRUNDGESAMTHEIT

STICHPROBE

 Österreichische Bevölkerung 16+ Jahre

 1000 Fälle repräsentativ für die Grundgesamtheit

UNTERSUCHUNGSZEITRAUM  5. bis 24. August 2026

Hinweise:

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Text nur die männliche Form verwendet, die weibliche Form ist dabei stets mit eingeschlossen.

Aufgrund von Rundungen können sich bei der Berechnung von Prozentangaben und bei Summenbildungen geringfügige Abweichungen ergeben (z.B. 99% oder 101% statt 100%).

Bildquelle: pixabay.com

DATEN ZUR UNTERSUCHUNG



STRUKTUR DER STICHPROBE
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Basis in Prozent

Total 1000 100

GESCHLECHT

Männlich 487 49

Weiblich 510 51

Divers 2 0

ALTER

bis 30 Jahre 199 20

bis 50 Jahre 322 32

Über 50 Jahre 479 48

BUNDESLAND

Wien 219 22

NÖ, Bgld 222 22

Stmk, Ktn 202 20

OÖ, Sbg 228 23

Trl, Vbg 129 13

BERUF

Selbstständig, Freiberuflich 60 6

Beamte, Angestellte 341 34

Arbeiter 104 10

In Ausbildung 76 8

Nicht berufstätig 134 13

Pensionist 284 28

SCHULBILDUNG

Ohne Matura 636 64

Mit Matura 364 36

EINKOMMEN

Bis 1.500 Euro 125 13

Bis 2.500 Euro 188 19

Bis 3.000 Euro 93 9

Über 3.000 Euro 471 47

K.A. 123 12

BEE WILD bekannt

ja 328 33

nein 672 67



1. Wie stehen Sie zu den folgenden Aussagen?

%-Werte, n=1000
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ZUSTIMMUNG ZU ARTEN- UND NATURSCHUTZ

 Die in jeder Welle enthaltenen 

Aussagen zeigen nahezu 

idente Werte bei einem hohen 

Zustimmungsgrad

 Das Item, dass man im Alltag 

bewusst beim Einkauf auf 

nachhaltige Produkte achtet, 

hat sich geringfügig 

verbessert.
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Der Schutz der Artenvielfalt ist eine der größten Herausforderungen unserer Zeit

Der Artenschutz sollte von der Politik viel mehr Aufmerksamkeit bekommen und mehr forciert werden

Biodiversität und Artenschutz sollten verpflichtend in die Agrar- und Lebensmittelproduktion integriert werden

Die Aspekte Nachhaltigkeit, Artenschutz und Biodiversität sind die wegweisenden  Wirtschaftsfaktoren unserer Zeit und werden in
Zukunft verantwortlich für Wirtschaftswachstum und wirtschaftlichen Erfolg werden

ich achte im Alltag und beim Einkauf sehr bewusst auf Produkte, die nachhaltig und artgerecht produziert werden

Der Schutz der Artenvielfalt ist eine der größten Herausforderungen unserer Zeit

Der Artenschutz sollte von der Politik viel mehr Aufmerksamkeit bekommen und mehr forciert werden

Biodiversität und Artenschutz sollten verpflichtend in die Agrar- und Lebensmittelproduktion integriert werden

Die Aspekte Nachhaltigkeit, Artenschutz und Biodiversität sind die wegweisenden  Wirtschaftsfaktoren unserer Zeit und werden in
Zukunft verantwortlich für Wirtschaftswachstum und wirtschaftlichen Erfolg werden

ich achte im Alltag und beim Einkauf sehr bewusst auf Produkte, die nachhaltig und artgerecht produziert werden

Der Schutz der Artenvielfalt ist eine der größten Herausforderungen unserer Zeit

Der Artenschutz sollte von der Politik viel mehr Aufmerksamkeit bekommen und mehr forciert werden

Biodiversität und Artenschutz sollten verpflichtend in die Agrar- und Lebensmittelproduktion integriert werden

Die Aspekte Nachhaltigkeit, Artenschutz und Biodiversität sind die wegweisenden  Wirtschaftsfaktoren unserer Zeit und werden in
Zukunft verantwortlich für Wirtschaftswachstum und wirtschaftlichen Erfolg werden

ich achte im Alltag und beim Einkauf sehr bewusst auf Produkte, die nachhaltig und artgerecht produziert werden

Der Schutz der Artenvielfalt ist eine der größten Herausforderungen unserer Zeit

Der Artenschutz sollte von der Politik viel mehr Aufmerksamkeit bekommen und mehr forciert werden

Biodiversität und Artenschutz sollten verpflichtend in die Agrar- und Lebensmittelproduktion integriert werden

Die Aspekte Nachhaltigkeit, Artenschutz und Biodiversität sind die entscheidenden Wirtschaftsfaktoren der Zukunft

ich achte im Alltag und beim Einkauf sehr bewusst auf Produkte, die nachhaltig und artgerecht produziert werden

Der Schutz der Artenvielfalt ist eine der größten Herausforderungen unserer Zeit

Der Artenschutz sollte von der Politik viel mehr Aufmerksamkeit bekommen und mehr forciert werden

die Klimakrise zeigt klar, dass Biodiversität und Artenschutz stärker in der Landwirtschaft und der Lebensmittelproduktion
berücksichtigt werden sollten

Die Aspekte Nachhaltigkeit, Artenschutz und Biodiversität sind die wegweisenden  Wirtschaftsfaktoren unserer Zeit und werden in
Zukunft verantwortlich für Wirtschaftswachstum und wirtschaftlichen Erfolg werden

ich achte im Alltag und beim Einkauf sehr bewusst auf Produkte, die nachhaltig und artgerecht produziert werden
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2. Wenn Unternehmen mit Artenschutz-Initiativen auf sich aufmerksam machen und damit werben, wie glaubwürdig erscheint Ihnen dies?

%-Werte, n=1000
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GLAUBWÜRDIGKEIT VON ARTENSCHUTZ-INITIATIVEN 

 Die Glaubwürdigkeit solcher 

Initiativen erzielt aber das 

hohe Niveau von Mai 2026.
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3. Ist die Landwirtschaft heute in Bezug auf Artenschutz aus Ihrer Sicht …

%-Werte, n=1000
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 Eine relative Mehrheit von 

48% sieht die Landwirtschaft 

beim Artenschutz als Teil der 

Lösung.

 Ein nicht unbeträchtlicher 

Anteil von einem Drittel sieht 

sie jedoch auch als Teil des 

Problems.

POSITION DER LANDWIRTSCHAFT BEIM ARTENSCHUTZ
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eher Teil des Problems eher Teil der Lösung weiß nicht



4. Welche der folgenden Artenschutz-Maßnahmen kennen Sie? (Mehrfachnennungen möglich)

%-Werte, n=1000
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 Blühstreifen, Brachen und 

Hecken bzw. Feldgehölze sind 

die bekanntesten Artenschutz-

Maßnahmen, am wenigsten 

sind Agrarforste geläufig.

BEKANNTHEIT VON ARTENSCHUTZ-MASSNAHMEN

52

50

47

34

30

17

50

52

48

38

31

17

54

48

46

31

30

18

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Blühstreifen

Brachen/Rückzugsflächen

Hecken und Feldgehölze

Extensiv bewirtschaftete Wiesen

Agrarforst

keine davon

total, n=1000

männlich, n=487

weiblich, n=510



5. Welche der folgenden Aussagen halten sie für zutreffend, welche nicht? 

%-Werte, n=1000
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BEDEUTUNG VON ARTENSCHUTZ IN DER LANDWIRTSCHAFT

 Die Bedeutung von 

Artenschutz in der 

Landwirtschaft wird generell 

mit sehr hoher Zustimmung 

bewertet. An erster Stelle liegt 

Tierschutz vor Schutz des 

Bodens, an letzter Stelle der 

Schutz des Trinkwassers.
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schützt Tiere

schützt Böden

schützt unsere Ernährung

schützte unsere
Gesundheit

schützt unser
Trinkwasser
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6. Was macht Biodiversitätsmaßnahmen in der Landwirtschaft glaubwürdig?

%-Werte, n=1000
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BEDINGUNGEN FÜR GLAUBWÜRDIGKEIT VON BIODIVERSITÄTS-

MASSNAHMEN

 Glaubwürdigkeit von 

Biodiversitätsmaßnahmen  in 

der Landwirtschaft kann durch 

vielerlei Maßnahmen erzielt 

werden, die Unterschiede 

zwischen den Maßnahmen 

sind kaum aussagekräftig.

 Frauen bewerten jedoch 

durchgehend positiver als 

Männer.
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Nachweise
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Transparente
Kommunikation
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7. Wer trägt aus Ihrer Sicht die größte Verantwortung für den Schutz der Artenvielfalt?

%-Werte, n=1000
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VERANTWORTUNG FÜR SCHUTZ DER ARTENVIELFALT

 Die Landwirtschaft und die 

Politik liegen gleich auf, wenn 

man nach der größten 

Verantwortung für die 

Landwirtschaft fragt. Bereits 

an dritter Stelle liegen jedoch 

die Konsumenten und 

Konsumentinnen, nur sehr 

wenige haben den LEH im 

Visier.
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8. Welche positiven Wirkungen verbinden Sie mit mehr Artenvielfalt?

%-Werte, n=1000
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POSITIVE WIRKUNGEN VON MEHR ARTENVIELFALT

 Eine positive Wirkung von 

Artenschutz sieht man vor 

allem bei gesunden Böden, 

mit etwas Abstand gefolgt von 

sauberem Wasser und 

Gesundheit.
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gesunde Böden

sauberes Wasser

Gesundheit

Klimaschutz

Ernährungssicherheit

Total, n=1000 männlich, n=487 weiblich, n=510



9. Was würde Ihr Vertrauen in Biodiversitätsleistungen der Landwirtschaft am stärksten erhöhen? (Einfachnennung)

%-Werte, n=1000
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STÄRKUNG DES VERTRAUENS IN BIODIVERSITÄTSLEISTUNGEN

DER LANDWIRTSCHAFT

 Die größte Wirkung auf das 

Vertrauen in Biodiversitäts-

Leistungen der Landwirtschaft 

entsteht durch unabhängige 

Kontrolle und messbare 

Ergebnisse, am wenigsten 

noch durch Medienberichte.
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Unabhängige Kontrolle Messbare Ergebnisse Regelmäßige Berichte

Kennzeichung auf Produkten Medienberichte über erfolgreiche Beispiele



10. „Bio-Landwirtschaft trägt aktiv zum Schutz der Artenvielfalt bei“. Diese Aussage ist Ihrer Ansicht nach…

%-Werte, n=1000
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BEITRAG VON BIO-LANDWIRTSCHAFT ZUM SCHUTZ DER 

ARTENVIELFALT?

 Dass Bio-Landwirtschaft aktiv 

zum Schutz der Artenvielfalt 

beiträgt, halten 86% der 

Respondenten für korrekt.
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11. Wie hoch schätzen Sie den Anteil der Land- und Forstwirtschaftsflächen an der gesamten Staatsfläche Österreichs?

%-Werte, n=1000
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SCHÄTZUNG DES ANTEILS DER LAND- UND 

FORSTWIRTSCHAFTS-FLÄCHEN

 Nur 13% können den Anteil 

von Land- und 

Forstwirtschaftsflächen an der 

gesamten Staatsfläche 

Österreichs richtig 

einschätzen.

 75% liegen klar darunter.10
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12. Welche der folgenden Artenschutz-Initiativen sind Ihnen bekannt, von welchen haben Sie schon gehört?

%-Werte, n=1000
15

BEKANNTHEIT VON ARTENSCHUTZ-INITIATIVEN

 WWF und Greenpeace liegen 

in dieser Welle wieder gleich 

auf voran.

 Blühendes Österreich kann –

vermutlich aufgrund der 

Schmetterlingszählung im Juli 

und August – deutlich 

zulegen.

 Bee Wild verbessert sich 

abermals um einige 

Prozentpunkte und setzt den 

Aufwärtstrend fort.

 Kleinere Initiativen legen 

ebenfalls ein wenig zu, das 

Thema liegt offensichtlich im 

Trend.
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13. Würden Sie eine Aktion von Bee Wild in Ihrem persönlichen Umfeld weiterempfehlen?

%-Werte, Basis: Artenschutz-Initiative Bee Wild bekannt
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WEITEREMPFEHLUNG VON BEE WILD

 Die Weiterempfehlungs-

bereitschaft für Bee Wild bei 

Kennern ist nach wie vor hoch 

und verändert sich zwischen 

den Befragungswellen kaum.
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FAZIT 

 Die Aussagen zum Artenschutz befinden sich nach wie vor auf einem stabilen Niveau und zeigen sehr hohe Zustimmung.

 Die Glaubwürdigkeit von Artenschutzinitiativen der Wirtschaft kann abermals den hohen Wert von Mai erzielen, Topbox 1 kann von 7% auf 11% 

zulegen.

 48% sehen die Landwirtschaft beim Artenschutz als Teil der Lösung, aber auch 33% als Teil des Problems.

 Die bekanntesten Artenschutzmaßnahmen sind Blühstreifen, Brachen und Hecken bzw. Feldgehölze, Agrarforst ist am wenigsten geläufig.

 Generell sieht man eine hohe Bedeutung von Artenschutzmaßnahmen in der Landwirtschaft, alle Wirkungen erzielen hohe Zustimmung, vor 

allem Tier- und Bodenschutz.

 Die Glaubwürdigkeit von Biodiversitätsmaßnahmen in der Landwirtschaft kann durch vielerlei Maßnahmen in hohem Ausmaß erzielt werden, alle 

Vorschläge werden mit hoher Zustimmung bedacht.

 Die Verantwortung für den Schutz der Artenvielfalt sieht man zu 35% bei der Landwirtschaft, aber auch zu 36% bei der Politik, eine Pattstellung; 

22% sehen die Konsumenten in der Pflicht.

 Eine positive Wirkung von mehr Artenvielfalt erwartet man vor allem bei gesunden Böden, gefolgt von sauberem Wasser und Gesundheit.

 Eine Stärkung des Vertrauens in Biodiversitätsleistungen der Landwirtschaft kann in erster Linie durch unabhängige Kontrolle, gefolgt von 

messbaren Ergebnissen erzielt werden, andere Vorschläge bleiben bereits deutlich zurück.

 Die Aussage „Bio-Landwirtschaft trägt aktiv zum Schutz der Artenvielfalt bei“ wird von 86% der Respondenten als korrekt erlebt.

 Den Anteil der Land- und Forstwirtschaftsflächen an der gesamten Staatsfläche Österreichs können nur magere 13% richtig einschätzen, 75% 

liegen – zum Teil deutlich – darunter.

 Bee Wild kann in der gestützten Bekanntheit eine neue Bestmarke von 33% erzielen; damit hat die Initiative vom Start im September 2025 um 11 

Prozentpunkte zugelegt.

 Wer Bee Wild zumindest namentlich kennt, würde die Initiative auch deutlich mehrheitlich im persönlichen Bereich weiterempfehlen; diese Werte 

sind auch in jeder Welle stabil.
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